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Die Themen
1. Einführung

2. Wie geht das überhaupt? – Fremdsprachen-
erwerb am Goethe

3. Worum geht es überhaupt? – Zwei Sprachen 
stellen sich vor

4. Wer kann das überhaupt lernen? – Lernvoraus-
setzungen der SchülerInnen

5. Womit geht das überhaupt? – Lehrwerke am 
Goethe

6. Hinweise zum Wahlverfahren

7. Rückfragen und Diskussion



1. Einführung
neue Sprachen – neue Horizonte – neue Möglichkeiten

Mehrsprachigkeit ist genuines Merkmal 
gymnasialer Bildung



2. Wie geht das überhaupt? 
Fremdsprachenerwerb am Goethe
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3. Worum geht es überhaupt?
Zwei Sprachen stellen sich vor

Latein – die 
(scheinbar tote) 
Mutter – ...

... und Französisch – 
eine ihrer attrak-
tiven (lebendigen) 
Töchter

 Mutter der romanischen 
Sprachfamilie

 erhebliche Einflüsse auf 
E, D und wissenschaftliche 
Fachsprachen

 Basissprache

 Französisch als Welt-
sprache: 64 Millionen 
Sprecher in Europa, 180 
Millionen weltweit

 Frankreich als Partner 
in Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Kultur 



Eine romanisch – frankophone Welt

██ Französisch  ██ Spanisch  ██ Portugiesisch  ██ Italienisch 
██ Rumänisch

dunkle Farbtöne = offizieller Status der Sprache
helle Farbtöne = weite Verbreitung der Sprache



Latein und Französisch 
Stützpfeiler des modernen Europa

Das geeinte Europa: Ein  
Erbe der Antike

 Latein = Blick auf die 
geistigen Grundlagen des 
geeinten Europa

 Latein = Blick auf die 
Grundprobleme des 
Menschseins

 Latein = Blick auf das 
Verhältnis von Bürger und 
Staat

Frankreich und Deutsch-Frankreich und Deutsch-
land: land: Stützpfeiler des 
geeinten Europa

  1963: Elysée-Vertrag 1963: Elysée-Vertrag 
zur Grundlegung der  dt-fr. zur Grundlegung der  dt-fr. 
FreundschaftFreundschaft

  Kooperation in wirt-
schaftlichen, politischen und 
kulturellen Fragen  

  Förderung von Begeg-Förderung von Begeg-
nung und Austausch: das nung und Austausch: das 
Dt.-Fr. JugendwerkDt.-Fr. Jugendwerk



Latein und Französisch
Nutzen, Schönheit und Spaß

Latein ...

 stärkt die (mutter-) 
sprachliche Kompetenz,

 schult Genauigkeit und 
logisches Denken, 

 ist Voraussetzung für 
viele Studienfächer,

 besticht durch schlichte 
Eleganz und Schönheit,

... und beide Sprachen machen einfach Spaß !!

Französisch...

 ermöglicht authentische 
Begegnungen,

 erweitert den sprachlichen 
und kulturellen Horizont,

 trägt zur Bildung mehr-
sprachiger Europabürger bei, 

 ist eine schöne und 
wohlklingende Sprache 



4. Wer kann das überhaupt lernen? 
 Lernvoraussetzungen der SuS

 grundsätzlich keine Sprache schwerer als die 
andere

 beide Sprachen verlangen Fleiß (Vok., Gramm.)
Gute Voraussetzungen, um ...

... Latein ...
... zu lernen, können sein:

... Französisch ...

 Spaß am systemati-
schen Knobeln, Tüfteln

 Spaß an Geschichte 
und dem eigenen Denken

 Spaß am Sprechen und 
an spielerischer Imitation

 Spaß an der Begegnung 
mit anderen Ländern und 
Kulturen 



5. Womit geht das überhaupt?
Lehrwerke am Goethe

 Cursus, Texte und Übun-
gen, Ausgabe A (ca. 25€)
 Cursus, Begleitgrammatik, 
Ausgabe A (ca. 16€)
 Zusätzliche Übungsmate-
rialien im Verlagsprogramm

 DécouvertesDécouvertes, Schülerbuch 
(ca. 18€)
 DécouvertesDécouvertes, Gramma-
tisches Beiheft (ca. 8€)
 DécouvertesDécouvertes, Cahier 
d‘activités (ca. 8 €)



6. Hinweise zum Wahlverfahren



7. Rückfragen und Diskussion
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